
95PrimaryCare 2008;8: Nr. 6

PrimaryCareOffizielle Mitteilungen

Erziehungswissenschaft, Pharmakologie, Medizinethik und Rechts-
wissenschaft ihre Kompetenzen im Bereich Kindheit und Jugend
stark entwickelt. Die Wechselwirkung zwischen diesen Fachberei-
chen bildet ein artikuliertes Austauschsystem, in dem Synergien
und Zusammenarbeit, aber auch gelegentlich Reibungen und ge-
genseitiges Unverständnis auftreten.
Das Thema «Das Kind und sein Beziehungsnetz» fügt sich in diesen
Forschungs- und Anwendungskontext ein. Die Interaktionen unter
den Spezialisten, die Kinder und Jugendlichen im zeitgenössischen
gesellschaftlichen Umfeld behandeln, werden im Rahmen des Kon-
gresses analysiert. Der vereinte Pädiatriekongress räumt Zeit ein für
freie Mitteilungen, Postervorstellungen und Parallelsymposien. 

Für den Vorstand: Dr. med. Valdo Pezzoli, SGP; 
Dr. med. Ferruccio Bianchi, SGKJPP; 
Dr. med. Rudolf Leuthardt, SGKC

Das Kind und sein Beziehungsnetz

Vereinter Pädiatriekongress 2008
c/o Organizers Schweiz GmbH
Obere Egg 2, 4312 Magden/Basel
Tel. 061 836 98 76
Fax 061 836 98 77
registration@organizers.ch
www.congressopediatrico-lugano2008.ch

Organisation: Kollegium für Hausarztmedizin KHM, 
mit Unterstützung des VSAO
Ort: Schifflände Biel (am Ende der Badhausstrasse)
Zeit: Samstag, 26. April 2008, 9.00 bis 18.00 Uhr
Anmeldungen: via Internet unter www.mepha.ch

Auf Kinder und Jugendliche
gerichtete klini-sche Diszipli-
nen und Forschung operie-
ren heute in einem hoch
komplexen kulturellen und
gesellschaftlichen Umfeld.
Experten aus der Pädiatrie,
der Kinder- und Jugend-
psychiatrie und der Kinder-
chirurgie behandeln nicht
nur die somatischen Aspekte
vonNeugeborenen, Kindern
und Jugendlichen, sondern
sie verbinden vermehrt ihre
Kompetenzen, um das zu er-
schliessen, was die Welt der
Emotionen, der Gedanken

und der Beziehungen ausmacht. 
Neben den medizinischen Disziplinen und Subdisziplinen haben
zahlreiche weitere Fachdiskurse wie die Sozialwissenschaften, die

Ueli Grüninger, Geschäftsführer KHM, und Alexandra Röllin, Hausärztin, Bern

Hausarztmedizin-Seminar auf dem Bielersee 
am 26. April 2008
Für Ärztinnen und Ärzte auf dem Weg in die Hausarztpraxis und
für Lehrpraktiker 
Dieses bereits zum elften Mal stattfindende Seminar richtet sich an
junge Ärztinnen und Ärzte auf dem Weg in die Hausarztpraxis und
an die Lehrpraktiker im Praxisassistenzprogramm. Es dient der ge-
genseitigen Vernetzung und der Vermittlung von hausärztlicher
Weiterbildung – praxisbezogenen und interaktiv.
Es können drei von sechs Workshops belegt werden: die Themen
Evidence Based Medicine und Internet sind in der Hausarztpraxis
zunehmend aktuell und bringen richtig eingesetzt Qualität in die
Sprechstunde. Pädiatrische Fragen in der Hausarztpraxis, Unter-
nehmensberatung sowie Arzt und Medien sind Schwerpunkte in
drei weiteren Workshops.
Für alle zukünftigen Hausärzte besteht die Möglichkeit zum Infor-
mationsaustausch mit erfahrenen Lehrpraktikern der Praxisassi-
stenz, welche sich an diesem Tag am selben Ort treffen. Dieser
Workshop ist für alle Kolleginnen und Kollegen mit Interesse an 
einer Praxisassistenz ein Muss. 

Die Workshops werden auf ruhenden Bielerseeschiffen im attrakti-
ven ehemaligen EXPO Gelände durchgeführt; über Mittag findet
eine Rundfahrt mit Mittagessen statt. Angeboten wird auch ein Rah-
menprogramm für begleitende Familienangehörige.
Das Seminar wird von der SGAM für die Facharzt-Weiterbildung
(gemäss Punkt 2.2 des Programms) anerkannt.
Wir freuen uns auf das Bielersee-Seminar mit Ihnen!

PS: ein französischsprachiges Pendant zum Bielerseeseminar wird
von unseren welschen Kollegen im Herbst 2009 wieder organisiert
werden (beachten Sie bitte www.devenirgeneraliste.ch).
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